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Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern des Goethegym-
nasiums Weimar begaben sich Reiner Bensch und Christian
Eckert auf die Spuren Thüringer Industriekultur.
Im Rahmen einer von ihnen angeleiteten Exkursion zur Jugend-
kunstschule Wartburgkreis in Schweina, wo sich zwei Fabrik-
gebäude aus dem 19. und frühen 20. Jahrhundert befinden,
erfassten die Jugendlichen mit der Kamera die Besonderheiten
des Ortes fotografisch.
Am 25. Januar wurde die Ausstellung mit den dabei entstanden-
en Arbeiten im Goethegymnasium in Weimar feierlich eröffnet.

25. Januar I Kooperation Jugendkunstschule Schweina

29. Januar IWerkschauWeimarer Mal- und Zeichenschule

An diesem Tag luden wir die Kursteilnehmerinnen, -teilnehmer
und alle Kunstinteressierten herzlich zur traditionellen
Werkschau in die Weimarer Mal- und Zeichenschule ein.
In allen Ateliers in der Seifengasse 14/16 präsentierten die
Schülerinnen und Schüler an diesem Tag in Anwesenheit ihrer
Dozentinnen und Dozenten die Arbeiten aus den Kursen des
laufenden Semesters.
Wir boten ihnen einen Blick auf junge Kunstwerke, besondere
Talente, kreative Kunstschaffende und freuten uns über die
Vielzahl an Besucherinnen und Besuchern.

Im Rahmen von Erasmus+, Lernmobilität und in Kooperation mit
der Ländlichen Erwachsenenbildung Thüringen besuchte uns
eine italienische Gruppe aus Montelupo, um unsere Einrichtung
kennenzulernen.
Dozentin Tina Wagner erarbeitete mit ihnen Collagen zum Thema
„Frauen und Migration“, bei dem vier Frauen aus verschiedenen
Ländern und deren Lebenswelten vorgestellt wurden.

8. Februar I Italienischer Besuch in der Malschule

Einen Anmelderekord konnten wir zu Beginn des Jahres
verbuchen – restlos ausgebucht waren fast alle Wochenkurse.
Nur in den Workshops gab es noch einige freie Plätze.
Wir waren begeistert, dass unsere Angebote so rege wahrgenom-
men wurden und werden.
Unsere Dozentinnen und Dozenten waren begeistert von der
starken Nachfrage nach ihren Angeboten, die sowohl in den
Ateliers in der Seifengasse 14/16, als auch im Weimarer
Stadtraum und den Parks stattfanden.

21. Februar I Start Frühjahrssemester 2023



„Der Natur auf der Spur„ hieß es in der Museumsnacht am 13. Mai
in der Mal- und Zeichenschule. Alle Ateliers waren in dieser Nacht
von 18 bis 23 Uhr für Nachtschwärmer, Kunstsinnige und
Neugierige geöffnet. Kinder und erwachsene Besucherinnen und
Besucher konnten an diesem Abend in der Malschule Einblicke in
Pflanzendruck, experimentelle Malerei, Mandalamalerei und
vieles mehr gewinnen. Auch die Fragen des Museumsrätsels für
Kinder drehten sich in diesem Jahr rund um das Thema Natur.
Elektronische Klänge mit dem Duo iUll und internationale
Köstlichkeiten aus dem Restaurant Sundays at Riaa rundeten den
Abend im gemütlichen Hof der Malschule ab.

13. Mai I LangeNacht derMuseen in derMal- und Zeichenschule

Jährlich am 15. März wird der Jahrestag des Eintrags der
traditionellen Drucktechniken in das Bundesweite Verzeichnis
des immateriellen Kulturerbes der Deutschen UNESCO-
Kommission begangen.
Anlässlich dieses Ereignisses war in diesem Jahr eine Klasse der
Parkschule Weimar bei uns zu Gast und arbeitete mit Tina
Wagner und Rainer Marofke mit verschiedenen Drucktechniken.

15. März I Tag der Druckkunst

Ein Ereignis der besonderen ART: Zwei Wochen vor Ostern
präsentierten sich die lehrenden Künstlerinnen und Künstler der
Weimarer Mal- und Zeichenschule und eingeladene auswertige
Künstlerfreundinnen und -freunde mit ihren Werken – das heißt:
Die Schule machte Platz für Meisterliches – und da gab es jede
Menge EinzigARTiges zu entdecken! Insgesamt stellten 28
Kunstschaffende in der Mal- und Zeichenschule aus. Die Ateliers
in der Seifengasse waren an diesem Tag gefüllt mit den
verschiedensten künstlerischen Arbeiten, kurz, mit lauter
schönen, ausgefallenen, besonderen Dingen.

26. März I Kunstmarkt WeimArt

Mit dem am 4. Juni 2023 bundesweit eröffneten UNESCO-
Welterbetag ließen sich 51 der weltweit 1.154 Welterbestätten in
Deutschland an einem Tag erkunden. Unter dem Motto „Unsere
Welt. Unser Erbe. Unsere Verantwortung“ rücken die
Welterbestätten deutschlandweit Fragen der Nachhaltigkeit in
den Mittelpunkt.
In Weimar fanden dazu zahlreiche Veranstaltungen statt, für die
Weimarer Mal- und Zeichenschule arbeiteten Dozentin Tina
Wagner und Dozent Bahram Nematipour auf dem Marktplatz zu
Weimarmotiven.

Zu Ehren der Weimarer Kinder richteten die Dozentinnen und
Dozenten der Weimarer Mal- und Zeichenschule Theresa Berger
und Franz Steinhorst, gemeinsam mit zahlreichen anderen
kulturellen und sozialen Trägern der Stadt, ein kunterbuntes Fest
auf der Schillerstraße aus.
Am Stand der Weimarer Mal– und Zeichenschule entstanden
bunte Fantasietiere.

1.Juni IKindertag in der Schillerstraße

4.Juni IUNESCOWelterbetag



Bereits seit 20 Jahren können Kinder und Jugendliche am
Ferienpass in Weimar teilnehmen. Diese Veranstaltungsreihe
ermöglicht in den Sommerferien den Besuch von vielen kosten-
günstigen Aktionen. Auch in diesem Jahr bot die Malschule
wieder einen Workshop an, der Kindern abwechslungsreiche
Ferientage bescherte: „Die große Suche nach dem Schatz der
1000 Helden“ mit Tina Wagner. Daneben gab es natürlich auch
die regulären Ferienkurse, zum Beispiel „Graffiti und Streetart“
mit Oscar Metzger, „Korbflechten“ mit Kathrin Heinrich oder
„Bienenflug und Kräuterbeet“ mit Sibylle Mania.

Juli I Ferienpass und Ferienangebote

Nach langer coronabedingter Pause haben wir die Tradition der
Kunstreisen endlich wieder aufleben lassen. Unsere 28.
Kunstreise führte uns in das Haus des Volkes in Probstzella, das
1927 eröffnet und um die Jahrtausendwende beinahe abgerissen
wurde.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Reise wurden von dem
großen Bauhausfreund und Hotelbesitzer Dieter Nagel durch das
Haus und den einmaligen Garten geführt. Ein Vortrag des
Bauhausexperten Michael Siebenbrodt über den Architekten
Alfred Arndt ergänzte das Programm.

Am 19. und 20. August fand zum ersten Mal am E-Werk in Weimar
ein Kunst- und Mitmachmarkt mit vielen Vereinen und Initiativen
statt.
Für die Weimarer Mal- und Zeichenschule war Korbflechtmeis-
terin Kathrin Heinrich vor Ort und hat mit den Besucherinnen
und Besuchern des Marktes kleine Korbflechtobjekte gestaltet.

19./20. August I Kunst- und Mitmachmarkt am E-Werk

26. Juni I Bauhaus im Grünen – Kunstreise Probstzella

3. September I Semesterstart in der Malschule

Am 3. September begann das neue Malschuljahr. Viele Kurse
waren schon seit Langem ausgebucht, es gab aber zum Glück
auch noch genügend freie Kursplätze für neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmern.
Oberbürgermeister Peter Kleine eröffnete das neue Semester und
die neue Hausausstellung, in der Arbeiten aus dem Kurs von
Enrico Freitag gezeigt werden.
Wir feierten bei schönstem Wetter ein kleines Spätsommerfest,
umrahmt von Pianomusik, gespielt von Bastian Schmitt.

In diesem Jahr wurde der Weltkindertag wieder mit einem
großen Fest in der Stadt Weimar gefeiert. Zum Auftakt der
Interkulturellen Wochen luden die Ausländerbeauftragte der
Stadt Weimar, die Steuerungsgruppe Fairtrade Town sowie das
Kinderbüro der Stadt Weimar ein.
Auch die Weimarer Mal- und Zeichenschule beteiligte sich mit
einem Kreativangebot daran: Salea Rackwitz und Tina Wagner
gestalteten mit den Kindern Fantasietiere.

20. September IWeltkindertag auf dem Goetheplatz



Zur 32. ordentlichen Mitgliederversammlung und der
Vorstandswahl des Vereins der Weimarer Mal- und Zeichenschule
lud der Vereinsvorstand ein.
Er informierte über die Arbeit des Vereins im letzten sowie in
diesem Malschuljahr und eröffnete einen Ausblick auf das
kommende Jahr.

19. Oktober IMitgliederversammlung / Vorstandswahl

Im Oktober begannen die Vorarbeiten für die Ausgestaltung der
Krippenhütte des Weimarer Weihnachtsmarktes.
Annekatrin Lemke und Tom Ackermann arbeiteten mit den
Teilnehmerinnen im Kurs am Thema „Ein Schiff wird kommen …“
Ausgestellt wird die im Workshop erarbeitete Figuren- und
Objektgruppe vom 28.11. bis 30.11.2023 und vom 22.12.2023 bis
2.1.2024 auf dem Weimarer Weihnachtsmarkt.

13.–15. Oktober IWorkshop „Ein Schiff wird kommen“

Unsere neunundzwanzigste Kunstreise führte uns nach Magde-
burg, einer Stadt im Spannungsfeld zwischen Mittelalter und
Moderne sowie den gewaltigen Lücken, die der 2. Weltkrieg
geschlagen hat. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Reise
erwartete eine Führung durch den mittelalterlichen Dom, mit den
Grabstätten Otto des Großen, seiner ersten Gemahlin Editha und
dem Mahnmal für die Opfer des 1. Weltkrieges von Ernst Barlach.
Im zweiten Teil der Reise führte uns eine Stadtrundfahrt durch die
Viertel mit Bauten der Klassischen Moderne aus den Jahren 1919
bis 1929.

21. Oktober I Kunstreise Magdeburg

Am 20. Oktober 2023 wurde das „Maßstabwerk“, ein neues
Kulturzentrum in Schweina (bei Bad Liebenstein), eingeweiht.
Das 1927 im Bauhausstil errichtete ehemalige Fabrikgebäude
wurde von Schülerinnen und Schülern des Weimarer
Goethegymnasiums noch vor der Renovierung im letzten Jahr
besucht. Die während der Exkursion entstandenen, künstlerisch
anspruchsvollen Fotografien konnten zur feierlichen Eröffnung
einem breiten Publikum vorgestellt werden.

21. Oktober I Eröffnung Maßstabwerk / Fotoausstellung

Was wäre der Spielzeitbeginn ohne ein großes Theaterfest?!
Auch in diesem Jahr öffnete das DNT Weimar dafür wieder seine
Türen und lud ab 15 Uhr die ganze Familie zum Zuschauen,
Zuhören, Mitspielen, Entdecken, Schlemmen und Tanzen ein.
Dabei wurde nicht nur auf allen Bühnen im Theater, sondern
auch einiges auf dem Platz davor geboten.
Für die Weimarer Mal- und Zeichenschule bauten Christel
Schöne und Peter Stechert Figuren zu „Der Räuber Hotzenplotz“,
der in diesem Jahr auf dem Spielplan des Theaters steht.

23. September I Theaterfest



am 8. Januar geht es mit dem Kursbetrieb im neuen Jahr
weiter
28. Januar – Werkschau aller Kurse der Weimarer Mal-
und Zeichenschule von 11.00 – 17.00 Uhr
das Themenjahr anläßlich des 250. Geburtstags Caspar
David Friedrichs wirft seine Schatten voraus
19. Februar 2024 – Beginn des Sommersemesters 2024
13. April – Kunstreise nach Leipzig
19. Oktober – Kunstreise nach Dresden
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Erinnerung, Bildung, Engagement – das ist das Leitprinzip des
progressiven Denkmalprojekts „Deutsche Erinnerungslücke KZ
Ohrdruf“ der Friedenstein-Stiftung Gotha in Kooperation u.a. mit
der Weimarer Mal- und Zeichenschule und Teil des Netzwerkpro-
jekts „Erinnern vor Ort“ des Anne Frank Zentrums.
Gemeinsam mit Sibylle Mania (Kunst) und Christoph Mauny
(Geschichte) beschäftigten sichSchülerinnen und Schüler aus der
Weimarer Jenaplan-Schule mit Biografien, Orten und Fragen der
Erinnerungskultur in ihrer unmittelbaren Umgebung.
Sie entwarfen Objekte aus Ton und Blumensamen, die sie an der
Buchenwaldbahn auslegten und dort in die Natur übergehen.

Okt./Nov. I Schulprojekttage Jenaplanschule Weimar

Thema des Netzwerktreffens des Staatlichen Schulamts
Westthüringen in Kooperation mit den Kulturagentinnen der LKJ
Thüringen und der Weimarer Mal- und Zeichenschule im Museum
für Ur- und Frühgeschichte Thüringens war „vernetzt anders
lernen – Schulprojekte weiterdenken“.
Zielgruppe des Treffens waren Lehrkräfte aller Fächer sowie
Schulakteurinnen und -akteure.
Der begleitende Workshop „Die Anatomie des Menschen -
Perspektiven aus Kunst, Biologie, Geschichte & Ethik“ mit Karsten
Kunert, Christoph Mauny und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Museums zeigte den Wert fächerübergreifender und
ganzheitlicher Bildung am anderen Ort.

21. November I vernetzt anders lernen

Eine schöne Tradition ist die regelmäßig wechselnde Ausstellung
von Kursarbeiten aus der Weimarer Mal- und Zeichenschule in
den Räumlichkeiten der Firma Glatt Ingenieurtechnik GmbH.
In diesem Jahr werden dort aktuelle Arbeiten von Teilnehmer-
innen und Teilnehmern aus den Kursen „Malerei und Experiment
I und II“ bei Mathias Rößler präsentiert.

15. November I Ausstellung Firma Glatt Ingenieurtechnik GmbH

Gemeinsam mit der Weimarer Mal- und Zeichenschule entwickel-
ten Schülerinnen und Schüler der Regelschule „Werner Seelen-
binder“ in Apolda Wandgestaltungen zum Thema „Europa“ und
setzen diese zur Aufwertung ihrer Schulräume um.
So entstand etwa mit Tina Wagner ein großformatiges Fliesen-
werk, bei dem sich die Teilnehmenden von bedeutenden europä-
ischen Künstlerinnen inspirieren ließen. In der Schulmensa
kreierten Fünftklässler mit Franz Steinhorst ein Wandbild als
Auftakt für eine umfangreiche Umgestaltung des Raumes und in
einem Tandem-Kurs zwischen Holzsägearbeit und malerisch-
plastischem Gestalten mit Carolin Borchard und Ewald Janz
entstanden darüber hinaus mit einem Europapuzzle und -relief
gleich zwei großflächige Arbeiten.

23.-25. Oktober I Schulprojekttage „Europa“
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